
Zertifikate bei Diamanten und Brillanten
Was GIA, IGI, HRD und andere Laborberichte aussagen - und worauf Käufer bei Brillantschmuck

achten sollten

Kurz gesagt: Ein Diamantzertifikat ist kein Schmuck-Gütesiegel, sondern ein unabhängiger

Prüfbericht zu einem bestimmten Stein. Es dokumentiert mess- und beurteilbare Eigenschaften wie

Gewicht, Farbe, Reinheit und Schliff. Gerade bei höherwertigen Diamanten erleichtert es den

Vergleich und schafft Transparenz.

1. Was ist ein Diamantzertifikat?
Im Handel wird häufig von einem Zertifikat gesprochen. Fachlich handelt es sich meist um einen Grading
Report oder Laborbericht. Ein gemmologisches Institut untersucht den Diamanten und hält seine

Merkmale in einem Dokument fest. Der Bericht beschreibt den Stein; er garantiert jedoch weder einen

bestimmten Wiederverkaufswert noch eine zukünftige Wertentwicklung.

Wichtig ist außerdem die Unterscheidung zwischen einem unabhängigen Laborbericht und einem Zertifikat

oder einer Qualitätskarte, die ausschließlich vom Händler selbst ausgestellt wurde. Beides kann

Informationen enthalten, besitzt aber nicht dieselbe Unabhängigkeit.

2. Die wichtigsten Angaben im Zertifikat
Carat (Karat): Das Gewicht des Diamanten. Ein Karat entspricht 0,2 Gramm. Zwei Steine mit gleichem

Karatgewicht können wegen unterschiedlicher Qualität und Proportionen dennoch deutlich verschieden

wirken und bewertet werden.

Color (Farbe): Bei farblosen bis nahezu farblosen Diamanten wird die Körperfarbe üblicherweise auf einer

Skala beurteilt. Je weniger gelbliche oder bräunliche Eigenfarbe ein klassischer farbloser Diamant zeigt,

desto höher kann die Farbstufe liegen.

Clarity (Reinheit): Hier werden innere Merkmale (Einschlüsse) und äußere Merkmale beurteilt. Die

Reinheitsstufe sagt nicht allein aus, wie schön ein Stein mit bloßem Auge wirkt; Größe, Art und Lage der

Merkmale spielen ebenfalls eine Rolle.

Cut (Schliff): Bei entsprechend bewerteten Schliffen beschreibt die Schliffnote, wie gut Proportionen und

Verarbeitung das Zusammenspiel von Licht beeinflussen. Davon zu unterscheiden ist die Schliffform -

beispielsweise Rund/Brillant, Oval, Princess, Emerald oder Cushion.

Weitere Angaben: Je nach Labor und Bericht können Maße, Proportionen, Politur, Symmetrie,

Fluoreszenz, Diagramme der Einschlüsse sowie eine individuelle Reportnummer enthalten sein.

3. GIA, IGI und HRD

Institut Typische Bedeutung für Käufer

GIA
Gemological Institute of

America

International sehr bekanntes gemmologisches Institut. GIA-Berichte

werden häufig bei losen, höherwertigen Diamanten verwendet.



Institut Typische Bedeutung für Käufer

IGI
International Gemological

Institute

International tätiges Labor mit Berichten für natürliche und

laborgezüchtete Diamanten sowie Schmuck. Im Schmuckhandel weit

verbreitet.

HRD Antwerp In Antwerpen ansässiges Diamantlabor. Seine Berichte sind

besonders im europäischen Diamanthandel bekannt.

Der Name des Labors allein sollte trotzdem nicht die gesamte Kaufentscheidung bestimmen.

Entscheidend ist, ob der Bericht eindeutig zum angebotenen Stein gehört und ob die darin dokumentierten

Eigenschaften zum Preis und zum gewünschten Schmuckstück passen.

4. Reportnummer und Laserinschrift
Ein Laborbericht besitzt in der Regel eine eindeutige Reportnummer. Manche Diamanten tragen zusätzlich

eine mikroskopisch kleine Laserinschrift auf der Rundiste. Sie kann die Zuordnung zwischen Stein und

Bericht erleichtern. Eine fehlende Laserinschrift bedeutet jedoch nicht automatisch, dass ein Stein ohne

Zertifikat oder minderwertig ist.

5. Zertifikat bei gefasstem Brillantschmuck
Bei einem einzelnen größeren Diamanten ist ein individueller Laborbericht besonders gut nachvollziehbar.

Bei Schmuck mit vielen kleinen Brillanten ist die Situation anders: Für jeden sehr kleinen Stein einen

separaten Laborbericht erstellen zu lassen, wäre häufig unverhältnismäßig. Deshalb werden bei solchen

Schmuckstücken oft zusammengefasste Angaben zu Gesamtkarat, Farbe und Reinheit gemacht.

Käufer sollten deshalb prüfen, ob sich eine Angabe wie 0,50 ct auf einen einzelnen Mittelstein oder

auf das gesamte Diamantgewicht mehrerer Steine bezieht. Diese Unterscheidung kann für die

Beurteilung eines Schmuckstücks wesentlich sein.

6. Natürlicher oder laborgezüchteter Diamant?
Ein moderner Laborbericht kann auch dokumentieren, ob ein untersuchter Diamant natürlichen Ursprungs

oder im Labor hergestellt wurde. Bei Lab-Grown-Diamanten können zusätzlich Hinweise auf das

Herstellungsverfahren oder festgestellte Wachstumsmerkmale enthalten sein. Für Käufer ist vor allem

wichtig, dass die Produktbeschreibung und der Bericht eindeutig erkennen lassen, welche Art von Diamant

angeboten wird.

7. Fancy Color Diamonds
Bei intensiv farbigen Diamanten reicht die klassische Betrachtung einer farblosen Farbskala nicht aus. Bei

Fancy-Color-Diamanten werden unter anderem Farbton, Farbstärke und Farbverteilung beschrieben.

Begriffe wie Yellow, Pink, Blue oder Cognac sollten deshalb immer im Zusammenhang mit den konkreten

Angaben zum Stein gelesen werden.

8. Zertifikat ist nicht gleich Wertgutachten
Ein häufiger Irrtum besteht darin, einen gemmologischen Laborbericht mit einer Preisbewertung zu

verwechseln. Der Laborbericht beschreibt die Eigenschaften des Diamanten. Ein Wertgutachten verfolgt



dagegen einen anderen Zweck und kann beispielsweise einen geschätzten Wert für Versicherung oder

Dokumentation enthalten. Ein hoher Wert in einem Gutachten bedeutet nicht automatisch, dass sich das

Schmuckstück zu diesem Betrag verkaufen lässt.

9. Was Käufer vor dem Kauf prüfen können
Bei höherpreisigem Brillantschmuck lohnt sich ein kurzer Abgleich: Ist das ausstellende Labor genannt?

Gibt es eine Reportnummer? Stimmen Karat, Farbe, Reinheit, Schliff beziehungsweise Form und Maße mit

dem angebotenen Stein überein? Bezieht sich das angegebene Karatgewicht auf einen einzelnen

Diamanten oder auf mehrere Steine? Und wird klar angegeben, ob es sich um einen natürlichen oder

laborgezüchteten Diamanten handelt?

Ein Zertifikat ersetzt dabei nicht den Blick auf das gesamte Schmuckstück. Verarbeitung, Edelmetall,

Fassung, Design, Tragekomfort und die optische Wirkung des Diamanten gehören ebenso zur

Kaufentscheidung.

10. Fazit
Zertifikate machen Diamanten besser vergleichbar, weil sie zentrale Merkmale nach nachvollziehbaren

gemmologischen Kriterien dokumentieren. Besonders bei größeren oder höherwertigen Einzelsteinen kann

ein Bericht eines etablierten Labors eine wichtige Informationsgrundlage sein. Bei Schmuck mit vielen

kleinen Brillanten sind dagegen zusammengefasste Qualitätsangaben üblich. Entscheidend ist deshalb

nicht nur, dass ein Zertifikat vorhanden ist, sondern was genau geprüft wurde und ob der Bericht eindeutig

zum angebotenen Diamanten gehört.

Hinweis: Dieser Ratgeber dient der allgemeinen Information und ersetzt keine individuelle gemmologische Begutachtung oder
Wertbestimmung.



